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roohl aud) nur: ber Herrfcï)erfamilien, mährenb fie im
Haulrat bel gemöhnlicljen Sterblichen fremb blieben.
Sagerftätten au! ©rj, bie mit gepolfterten ®eden belegt
mürben, raaren bie SRutjelager fürftlicher unb fonftiger oor=
nehmet ^erfônlid)ïeiten; allgemeineren ©ebrauöh jeboch
erlangten fie nidjt. SJiefyrere folder etjernen Sagerftätten,
bie für bie inbufirietle ©igenart unb ben ©til be! 3llter=
tum! djaraïteriftifd) finb, befinben fiel) im SDRufeum ju
Neapel in nod) moljl erhaltenem ßufianbe. Vemerft fei,
baff bie SRobe ber metallenen unb fteinernen Sftöbel fid)
nod) bi! in! Sftittelalter hinein erhielt, jeboch faft au§-
fc^lie^lidE) für • ben ©ebraudj ber föniglid)en Herrfdier,
fpejieß aber für bie punition be! ©hronfeffel!. ©in
folche! ©tüd ber mittelalterlichen SRöbelfunft ift u. a.
ber jetjt im Souore ju ißartS befinblidje fteinerne ©hrom
feffel bei fränfifc£)en König! Dagobert. Ungleid) größere
l)iftorifd)e Söerütjmtbeit jebod) befitjt ber Kaiferftuhl bei
beutfdjen Kaifer! ^reinridE» III. (1089 bi! 1056), ben
biefer in feinem ©djtofj in ©o!tar all ©hron benutze,
Unb ber nod) am 21. SJlärj 1871. Kaifer SGßil^elm I. all
Stf)ronfeffel bei ber ©röffnung bei erften beutfdjen 9îeid)l=
tagl biente. ®er Stuhl befielt aul einem jirïa Ys m
ï)oî>en maffioen ©it) aul ©anbftein, ber auf oier Kugel*
füfjen rut)t unb in einfachen linearen formen aulgeljauen
ift; SRüden* unb Seitenlehnen beftefjen aul Vronjegufj ift
reidjen, burd)brod)enen Slrabelfenformen.

___ (gortfe^ung folgt.)

SwinHJericIit über Me

6rt)nieiser Inftemelfe in Bajel.
(Storrefponbenj.)

®ie fed)fte ©chmeijer SJÎuftermeffe in Vafel tjat am
22. Slpril mit bem ©mpfang ber tßreffeoertreter it)re
©ore geöffnet. SJtontag ben 24. Slpril fanb ber 3Iu!=
lanbfdimeijertag, ®ten!tag ben 25. Slpril ber ©etaiüiftem
tag flatt. Slm 27. Slpril folgt ber ©djroeijer ©emerbe*
tag unb am 28. Slpril ber Offizielle ©ag. ©amitag
unb ©onntag ben 29. unb 30. Slpril folgen bie fogenannten
©effinertage.

®ie erfte @d)meiner äftuftermeffe in Vafel fanb
com 15.—29. Slpril 1917 ftatt. ©er ©rfolg ber erften
Veranftaltung übertraf aKe ©rmartungen. Sin ber Sfteffe
nahmen 831 ffirmen aul allen Kantonen ber ©djmetj
teil. ®ie 93efud)erjal)l betrug ca. 300,000. ®ie ©efcl)äft§=
abfc£)lüffe erreichten eine éumme non annäfjernb 25
SOlillionen graulen. ®ie jmeite SJtuftermeffe oom (f ahre
1918 hat biefen erften ©rfolg noch erweitert. ®ie ©eil--

nehmerjahl flieg auf 990 unb bie ©efdjäftlabfchlüffe
erreichten beinahe 50 SJüllionen ffranfen, aljo ungefähr
bal ©oppelte jener bei erften (fahre!. ®ie Vefud)er=
jahl betrug 200,000 ißerfonen. SSei ber brüten 9Jtufter=
meffe oom (fahre 1919 roud)! bie 3at)l her Slulfteller
auf 1377. ®ie ©efchäftlabfchlüffe erreichten bie ©umme
bei Vorjahre!, trotjbem bie bamalig'en politifdhen Ver=
hältniffe feljr ungünftig maren. ®ie (fahl ber ©in*
läufer mar in ber oon 18,000 auf 45,000
geftiegen. ®ie oierte SJÎuftermeffe ftanb bereit! unter
bem Reichen ber beginnenben 3Birtfd)aft!frife. ©rotjbem
betrug bie 3al)I her Slulfteller nod) 1209. ©infäufer*
ïarten mürben ungefähr 50,000 gelöft. Sßährenb ber
fünften SJluftermeffe oom (fahre 1921 mütete bie SBirt*
fdhaftllrifi! bereit! mit unerhörter fjeftigfeit, tro^bem
fießten noch 1044 ffirmen au!. ®er fßlatjbebarf ift feit
ber erften SDteffe folgenbermafen geftiegen: 1917=6000 m *,

1918 8850 m'h 1919 16,300 m*, 1920 19,200 m*,
1921 20,100 ml \®te ©djmeijer SJluftermeffe foil bie oerfdhiebenen
Sanbelteile burd) bie Vorführung ihrer tnbuftriellen unb

gemerblichen ©rjeugniffe jebe! (fahr oon Steuern mit einanber
beïannt machen, ©in Çauptjmed ber SJÎeffe befiehl barin,
beftehenbe ©efchäftloerbtnbungen ju erroeitern unb neue
Verbinbmtgen anknüpfen. ®er ißrobuftion follen neue
Slbfahgebiete eröffnet unb bem Konfum foroie bem fpanbel
foßen neue fdhmeijerifche Vejuglqueßen oermittelt merben.
Vor allem hat bie SDtufterme'ffe fich sur Slufgabe gemadht,
bie Qualitätsarbeit, b. h- ©ebiegenheit in fform, Material
unb Slu!führung ju förbern. 3lu|er einer Vermehrung
bei (fnlanbabfahe! besroedt bie Stuftermeffe aber audh
eine intenfioe fförberung bei ©rporte!. ©ie miß bie
SBege ebnen für bie SBieberaufnahme ber teilroeife ferner
geftörten internationalen ^anbelsbesiehungen.

®ie ©chmei)er Stufiermeffe hat einen ftreng nationalen
©harafter. 3«r SOteffe merben aulfcfiliefflich in ber
©chmeis niebergelaffene ffirmen, bie ihren Hauptbetrieb
in ber ©dhmeij haben, mit ©rjeugniffen jugetaffen, bie
in ber ©djmeij h^rgefteßt mürben. ®ie SOteffebirettion
unterjieht, unter SJlitmirfung ber t'antonalen Komitee!,
aße Slnmelbungen einer ftrengen Prüfung auf obige
fforberung. ffür bie ©eilnahme an ber SÖIeffe tömmen
oor aßent ffabrilanten unb Hanbmerler mit ihren fel6ft=
erfteßten ©rjeugniffen in 33etrad)t. 3lu§erbem merben
audh ©ro^iften mit foldjen ©chroeiserprobuften jugelaffen,
bie oon ben ffabrifanten nidht bireft au!gefteßt merben.
Vertreter unb Slgenten müffen eine fdhrifttidje ©rllärung
be! ffabrilanten oorlegen, bah er mit ber Slulfteßung
feiner SSaren burch bie Vertreterfirma einoerftanben ift.
©I mirb ftrenge barauf geachtet, bah nur ©chmeijerroaren
aulgefteßt unb nur Vefteßungen auf ©dhroeijermaren
entgegengenommen merben. ©eilnehmer, bie oerfuchen
moßten, aullänbifdheSßaren auljufteßen, ober Vefteßungen
aitf foldhe entgegenjunehmen, merben ohne Slnfprud) auf
irgenb metdje @ntfd)äbigung oon ber meitern ©eilnahme
aulgefchtoffen. ©ad)oerftänbigeKontroßt'ommiffionen prüf=
ten bie aulgefteßten Sßaren auf ihre foerfunft.

Slße ©ruppen ber SJteffe finb in fe«h! 9JÎeffet)aßen
untergebracht. Ilm ben (fntereffenten einen oofllommenen
Ueberblid ju ermöglichen, merben bie gleichartigen 9Saren=
gattungen in üßerfidhllicher SCBeife in ©ruppen oereinigt.

I. ©hemie unb ißharmajie.
II. Ha«§= unb Küchengeräte, Keramifche unb ©Ial=

maren.
III. SBohnungleinridhtungen, SItöbet, Korbroaren.
IV. Veleudhtung, H^ijung, fanitäre SInlagen.
V. ©edhnifdhe Vebarflartiîel au! SRetaß, Holj, ©la!,

Seber :c.
VI. ©rfinbungen unb patente.

VII. Vureau= unb ©efchäftleiwidjtungen, 3etdE)ert= unb
SRalutenfilien.

VIII. Steflame unb ^ßropaganba (infl. ©rapt)il unb
Verlaglmefen.

IX. fßapier unb ißapierfabcilate.
X. SRufiïinftrumente unb SRuftlalien.

XI. ©portartifel unb ©pielroaren.
XII. Kunftgemerblidhe Slrtif'el.

XIII. Uhren unb Vijouter ie.

XIV. Sßaren ber ©ejtilinbufirie.
XV. Vefleibung unb Slulftattung (infl. ©chuhmaren,

Quincaißetie, SJtercerie).
XVI. SDRafdhinen unb SBerljeuge.

XVII. ©ranlportmittel.
XVIII. ffetnmechanif, (fnftrumente unb Slpparate.

XIX. ©leltrisitätStnbuftrte.
XX. Urprobufte unb Vaumaterialien.

XXI. ©ioerfel.
ffür eleïtrifche Kraft unb eleftrifdje! Sidht fomie für

©a!= unb Sßafferanfdhluh, bie aße für bie Vorführung
oon SRafchinen unb Separaten im Vetrieb notroenbig
finb, forgte bie SJteffeleitung.
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wohl auch nur der Herrscherfamilien, während sie im
Hausrat des gewöhnlichen Sterblichen fremd blieben,
Lagerstätten aus Erz, die mit gepolsterten Decken belegt
wurden, waren die Ruhelager fürstlicher und sonstiger vor-
nehmer Persönlichkeiten; allgemeineren Gebrauch jedoch
erlangten sie nicht. Mehrere solcher ehernen Lagerstätten,
die für die industrielle Eigenart und den Stil des Alter-
lums charakteristisch sind, befinden sich im Museum zu
Neapel in noch wohl erhaltenem Zustande. Bemerkt sei,

daß die Mode der metallenen und steinernen Möbel sich

noch bis ins Mittelalter hinein erhielt, jedoch fast aus-
schließlich für den Gebrauch der königlichen Herrscher,
speziell aber für die Funktion des Thronsessels. Ein
solches Stück der mittelalterlichen Möbelkunst ist u. a.
der jetzt im Louvre zu Paris befindliche steinerne Thron-
sessel des fränkischen Königs Dagobert. Ungleich größere
historische Berühmtheit jedoch besitzt der Kaiserstuhl des

deutschen Kaisers Heinrich ill. (1039 bis 1056), den
dieser in seinem Schloß in Goslar als Thron benutzte.
Und der noch am 21. März 1871 Kaiser Wilhelm I. als
Thronsessel bei der Eröffnung des ersten deutschen Reichs-
tags diente. Der Stuhl besteht aus einem zirka V- m
hohen massiven Sitz aus Sandstein, der auf vier Kugel-
süßen ruht und in einfachen linearen Formen ausgehauen
ist; Rücken- und Seitenlehnen bestehen aus Bronzeguß ist

reichen, durchbrochenen Arabeskenformen.
(Fortsetzung folgt.)

Smiil-Bericht «der die

Schweizer Mustermesse i« Basel.
(Korrespondenz.)

Die sechste Schweizer Mustermesse in Basel hat am
22. April mit dem Empfang der Pressevertreter ihre
Tore geöffnet. Montag den 24. April fand der Aus-
landschweizertag, Dienstag den 25. April der Detaillisten-
tag statt. Am 27. April folgt der Schweizer Gewerbe-
tag und am 28. April der Offizielle Tag. Samstag
und Sonntag den 29. und 30. April folgen die sogenannten
Tessinertage.

Die erste Schweizer Mustermesse in Basel fand
vom 15.—29. April 1917 statt. Der Erfolg der ersten
Veranstaltung übertraf alle Erwartungen. An der Messe
nahmen 831 Firmen aus allen Käntonen der Schweiz
teil. Die Besucherzahl betrug ca. 300,000. Die Geschäfts-
abschlösse erreichten eine Summe von annähernd 25
Millionen Franken. Die zweite Mustermesse vom Jahre
1918 hat diesen ersten Erfolg noch erweitert. Die Teil-
nehmerzahl stieg auf 990 und die Geschäftsabschlüsse
erreichten beinahe 50 Millionen Franken, also ungefähr
das Doppelte jener des ersten Jahres. Die Besucher-
zahl betrug 200,000 Personen. Bei der dritten Muster-
messe vom Jahre 1919 wuchs die Zahl der Aussteller
auf 1377. Die Geschäftsabschlüsse erreichten die Summe
des Vorjahres, trotzdem die damaligen politischen Ver-
Hältnisse sehr ungünstig waren. Die Zahl der Ein-
käufer war in der Zwischenzeit von 18,000 auf 45,000
gestiegen. Die vierte Mustermesse stand bereits unter
dem Zeichen der beginnenden Wirtschaftskrise. Trotzdem
betrug die Zahl der Aussteller noch 1209. Einkäufer-
karten wurden ungefähr 50,000 gelöst. Während der
fünften Mustermesse vom Jahre 1921 wütete die Wirt-
schaftskrisis bereits mit unerhörter Heftigkeit, trotzdem
stellten noch 1044 Firmen aus. Der Platzbedarf ist seit
der ersten Messe folgendermaßen gestiegen: 1917—6000 w
1918-^8850 in', 1919^16,300 m', 1920-19,200 m',
1921 ^ 20,100 m'.

Die Schweizer Mustermesse soll die verschiedenen
Landesteile durch die Vorführung ihrer industriellen und

gewerblichen Erzeugnisse jedes Jahr von Neuem mit einander
bekannt machen. Ein Hauptzweck der Messe besteht darin,
bestehende Geschäftsverbindungen zu erweitem und neue
Verbindungen anzuknüpfen. Der Produktion sollen neue
Absatzgebiete eröffnet und dem Konsum sowie dem Handel
sollen neue schweizerische Bezugsquellen vermittelt werden.
Vor allem hat die Mustermesse sich zur Aufgabe gemacht,
die Qualitätsarbeit, d. h. Gediegenheit in Form, Material
und Ausführung zu fördern. Außer einer Vermehrung
des Jnlandabsatzes bezweckt die Mustermesse aber auch
eine intensive Förderung des Exportes. Sie will die

Wege ebnen für die Wiederaufnahme der teilweise schwer
gestörten internationalen Handelsbeziehungen.

Die Schweizer Mustermesse hat einen streng nationalen
Charakter. Zur Messe werden ausschließlich in der
Schweiz niedergelassene Firmen, die ihren Hauptbetrieb
in der Schweiz haben, mit Erzeugnissen zugelassen, die
in der Schweiz hergestellt wurden. Die Messedirektion
unterzieht, unter Mitwirkung der kantonalen Komitees,
alle Anmeldungen einer strengen Prüfung auf obige
Forderung. Für die Teilnahme an der Messe kommen
vor allem Fabrikanten und Handwerker mit ihren selbst-
erstellten Erzeugnissen in Betracht. Außerdem werden
auch Großisten mit solchen Schweizerprodukten zugelassen,
die von den Fabrikanten nicht direkt ausgestellt werden.
Vertreter und Agenten müssen eine schriftliche Erklärung
des Fabrikanten vorlegen, daß er mit der Ausstellung
seiner Waren durch die Vertreterfirma einverstanden ist.
Es wird strenge darauf geachtet, daß nur Schweizerwaren
ausgestellt und nur Bestellungen auf Schweizerwaren
entgegengenommen werden. Teilnehmer, die versuchen
wollten, ausländische Waren auszustellen, oder Bestellungen
auf solche entgegenzunehmen, werden ohne Anspruch auf
irgend welche Entschädigung von der weitern Teilnahme
ausgeschlossen. Sachverständige Kontrollkommissionen prüf-
ten die ausgestellten Waren auf ihre Herkunft.

Alle Gruppen der Messe sind in sechs Messehallen
untergebracht. Um den Interessenten einen vollkommenen
Ueberblick zu ermöglichen, werden die gleichartigen Waren-
gattungen in übersichtlicher Weise in Gruppen vereinigt.

I. Chemie und Pharmazie.
II. Haus- und Küchengeräte, Keramische und Glas-

waren.
III. Wohnungseinrichtungen, Möbel, Korbwaren.
IV. Beleuchtung, Heizung, sanitäre Anlagen.
V. Technische Bedarfsartikel aus Metall, Holz, Glas,

Leder:c.
VI. Erfindungen und Patente.

VII. Bureau- und Geschäftseinrichtungen, Zeichen- und
Malutensilien.

VIII. Reklame und Propaganda (inkl. Graphik und
Verlagswesen.

IX. Papier und Papierfabrikate.
X. Musikinstrumente und Musikalien.

XI. Sportartikel und Spielwaren.
XII. Kunstgewerbliche Artikel.

XIII. Uhren und Bijouterie.
XIV. Waren der Textilindustrie.
XV. Bekleidung und Ausstattung (inkl. Schuhwaren,

Quincaillerie, Mercerie).
XVI. Maschinen und Werkzeuge.

XVII. Transportmittel.
XVIII. Feinmechanik, Instrumente und Apparate.

XIX. Elektrizitätstndustrie.
XX. Urprodukte und Baumaterialien.

XXI. Diverses.
Für elektrische Kraft und elektrisches Licht sowie für

Gas- und Wasseranschluß, die alle für die Vorführung
von Waschinen und Apparaten im Betrieb notwendig
sind, sorgte die Messeleitung.
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Abenhs ift täglich oon Borgens 8 Uf>r bis
frinSifi ununterbrochen geöffnet. Jn» unb auS»

bu« m ®iufäufern werben nacp fcpriftlicper Anmel»
33efucp, auf ben SRamen tautenbe ©in»

arsvl « ^ JugefieHt. 2)te AuSfietler finb berechtigt, bie

r„„s " Sîunben, fowie alle in Setracpt fal»
sm.rr", ^"en Jntereffenten im Jn» unb AuSlanb bem

epeibureau mitzuteilen. Ten angemelbeten ©infäufem,
«» ®wgefdE)rieben worben finb, werben bann bie ©in»

n?i^ äReffebureau bireft jugeftellt.

.7 birefter Setfauf mit Abgabe ber SDBare ift roäp=
no per SRuftermeffe ftreng unterfagt. Ter Teilnehmer
^pfucptet fiel), feine SRufter nicht oor Scpluj) ber SJleffe

aus ben SReffepaHen zuzuziehen.
technifcbjen Tienft ift im Jntereffe ber SReffe»

resit er ^fonbere Aufmerîfamfeit geroibmet worben.
h iwpen Sprecptabinen, fomte Schreibzimmer zur Ser»
Tugung Qu einem Tittierbureau tonnen ftorrefponbetgen
c. buttert werben. Tem Telepponoerïepr bienen jmei
etephonjentralen. QXucE) ber ^3oft= unb Telegrammoer-

epr wtcreit fich im SReffegebäube ab. ©in SerfeprS»
arwfrî ® * ffaprplanangelegenpeiten AuSfunft. Jur

l Konferenzen unb fleinern ©mpfängen
L3; Bureau für auswärtige Tienfie zur Serfügung.

as genannte Sureau oermittelt auch Tolmetfcperbtenfte.
mis v m i» erwähnen, ;baS SpebitionSbureau
til <> l ^ureauj: fü^ ben DrbnungSbienfi unb bie Sani»

"h^b® einzelne fpalte beftpt ein AusfunftS bureau, bie
Oen SReffeteilnepmern in SReffefragen jebe gewünfepte
-üuSrunft erteilen. Jm weitern würbe eine befonbere
AuSrunftftelle für SepgSquellen errichtet. Tiefer Tienft
ift bem fcpweizerifcpen 9RacpweiSbureau für Sejug unb
^.bfah oott 3Baren in Jüricp übertragen worben. Jm
üentralbapnpof ift ein PefonbereS Duartierbureau unter»
gebraut worben, baS SReffeteilnepmern unb SReffebefu»
%rn Quartiere oermittelt.

@S barf feftgeftellt werben, bafj bie 6. ©dhroeijer
-ucuitermeffe wieberum ju einer erfreulichen Kunbgehung
"lerer nationalen Arbeit geworben ift. Jnbuftrie unb

9ir"lr^ r"nfereS SanbeS paben fich, trop ber ferneren
ifrf $ft^ïrife mepr als je angeftrengt, ber ©efdpäftS»

» c 11® S^ftungSfähigfeit oor Augen ju führen, ©in
-oeiucp btefer nationalen Seranftaltung ift für jebermann," gefcfjäftlichen Sehen in Serüprung fteht,

Rpit« t" notioenbig, weit man fiep bort bei geringem

oeririfr bie heutige Situation leiept unb ju»
bie ©lit J^^tieren fann, unb nüplicpe Anregungen für

' 9 beS eigenen Unternehmens finbet. Tie un»

Johann Graber,

AJ __ für Betrieb mit

Motoren
stationär und fahrbar,

Erstklassiges Deutzer Fabrikat.

Prompte Lieferung durch die Generalvertretung

Würgler, Kleiser & Mann,
Albisrieden-Zürich. 264/15

geahnte ©ntwictlung beS SReffewefenS ift ein flarer Se»
weis für ben Supen ber SReffe als neuzeitliche ©inriep»
tung jur Abwictlung beS gefcfjäftlichen SerteprS.

©S ift bafür geforgt, ben SReffegäften ben Aufent»
palt in Safel möglicpft angenepm $u madpen. DReben ben
beleprenben Sorträgen unb offiziellen Seranftaltungen
finben SReffebäHe, Konzerte unb befonbere Tpeateroor»
fteHungen ftatt. TaS Sureau ber Schweizer äRuftermeffe
erteilt pntereffenten wäprenb beS ganzen ^apreS unent»
gettlidt) münblicpe ober fcpriftlicpe ÀuSîunft über SezugS»
quellen für fdpweizerifcpe Söaren. (Sepluff folgt.)

Uerband$wc$en.
5tantonatherHifiher ©emerheoerhanö. Tie Tagung

beS tantonalen ©ewerbeoerbanbeS in Siel war oon 257
Telegierten befuept. Jahresbericht unb SRedpnung für
1921 würben opne TiSfuffion genehmigt. StegierungSrat
Tr. Tfdpumi referterte über baS ^anbelS» unb ©ewerbe»
gefep, baS für SCBaprpeit, Drbnung unb freiwirtfcpaftlicpe
Temofratie eintritt, DRationalrat Jofi über gewerbepoli»
tifepe TageSfragen, wobei er einer gewerblichen Sürg»
fcpaftSgenoffenfcpaft unb ber ©rridptung einer tantonalen
©ewerbefcpule rief. Tr. Jäcp fpraep fidp für Arbeits»
befdpaffung auf bem ©ebiete ber Strafjenoerbefferungen
auS, wozu bie ©rträgniffe auS ber Automobilfteuer oer»
wenbet werben foHen.

Hu$$tellung$we$en.
Inutbrnerl», ©emeröe» unb Jnöuftrie»AuSftelltt«g

Tljun. Jür bie ^anbwerf», ©ewerbe» unb Jnbuftrte»
auSftellung Tpun unb Umgebung (29. Juli bis 13. Auguft
1922) ift bie über ©rwarten gro^e Japt oon 108 An»
melbungen oon ©inzelftrmen unb ßollettioauSftellern ein»

gegangen. Uteben bem einpeimifepen £>anbwerf unb ®e»

werbe pat aucp bie Jnbufirte lebpafteS Jntereffe für bie

Telephon-Nummer 506.

tätte, Winierlhur,

tl
Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe

Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Kl®«« » KonstR-uktisiioi« |ed«ss* A i* So

2914
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Abà ist täglich von Morgens 8 Uhr bis
ununterbrochen geöffnet. In- und aus-

ì.
îchen Einkäufern werden nach schriftlicher Anmel-

Besuch, auf den Namen lautende Ein-
q.^ertarten zugestellt. Die Aussteller sind berechtigt, die

s
<êl>en chrer alten Kunden, sowie alle in Betracht fal-

în r. Interessenten im In- und Ausland dem

ki/ '
eau mitzuteilen. Den angemeldeten Einkäufern,

angeschrieben worden sind, werden dann die Ein-
"tAarten vom Meffebureau direkt zugestellt,
.^in direkter Verkauf mit Abgabe der Ware ist wäh-

no der Mustermesse streng untersagt. Der Teilnehmer
erpfuchst sich, seine Muster nicht vor Schluß der Messe

aus den Messehallen zurückzuziehen.
àm technischen Dienst ist im Interesse der Messe-
ehmer besondere Aufmerksamkeit gewidmet worden,

ws stehen Sprechkabinen, sowie Schreibzimmer zur Ver-
sugung In einem Diktierbureau können Korrespondenzen
c. diktiert werden. Dem Telephonverkehr dienen zwei
etephonzentralen. Auch der Post- und Telegrammver-

ehr wickelt sich im Messegebäude ab. Ein Verkehrs-
gmt über Fahrplanangelegenheiten Auskunft. Zur

A Haltung von Konferenzen und kleinern Empfängen
das Bureau für auswärtige Dienste zur Verfügung,

as genannte Bureau vermittelt auch Dolmetscherdienste.
^ stud noch zu erwähnen, chas Speditionsbureauà Bureaux für den Ordnungsdienst und die Sani-

einzelne Halle besitzt ein Auskunftsbureau, die
den

^
Messeteilnehmern in Messefragen jede gewünschte

Auskunst erteilen. Im weitern wurde eine besondere
Auskunftstelle für Bezugsquellen errichtet. Dieser Dienst
ist dem schweizerischen Nachweisbureau für Bezug und
Absatz von Waren in Zürich übertragen worden. Im
Zentralbahnhof ist ein besonderes Ouartierbureau unter-
gebracht worden, das Meffeteilnehmern und Messebesu-
chern Quartiere vermittelt.

Es darf festgestellt werden, daß die 6. Schweizer
âstermeffe wiederum zu einer erfreulichen Kundgebung

nserer nationalen Arbeit geworden ist. Industrie und
Munseres Landes haben sich, trotz der schweren

^"chuftskrise mehr als je angestrengt, der Geschäfts-

/ îhre Leistungsfähigkeit vor Augen zu führen. Ein
Gesuch dieser nationalen Veranstaltung ist für jedermann,
^ "lit dem geschäftlichen Leben in Berührung steht,

notwendig, weil man sich dort bei geringem

vund über die heutige Situation leicht und zu-
die Gpse

orientieren kann, und nützliche Anregungen für
^ tung des eigenen Unternehmens findet. Die un-
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geahnte Entwicklung des Messewesens ist ein klarer Be-
weis für den Nutzen der Messe als neuzeitliche Einrich-
tung zur Abwicklung des geschäftlichen Verkehrs.

Es ist dafür gesorgt, den Messegästen den Aufent-
Halt in Basel möglichst angenehm zu machen. Neben den
belehrenden Vorträgen und offiziellen Veranstaltungen
finden Messebälle, Konzerte und besondere Theateroor-
stellungen statt. Das Bureau der Schweizer Mustermesse
erteilt Interessenten während des ganzen Jahres unent-
zeitlich mündliche oder schriftliche Auskunft über Bezugs-
quellen für schweizerische Waren. (Schluß folgt.)

llerbanâwiîîi,.
Kantonalbernìscher Gewerbeverband. Die Tagung

des kantonalen Gewerbeoerbandes in Viel war von 257
Delegierten besucht. Jahresbericht und Rechnung für
1921 wurden ohne Diskussion genehmigt. Regierungsrat
Dr. Tschumi referierte über das Handels- und Gewerbe-
gesetz, das für Wahrheit, Ordnung und freiwirtschaftliche
Demokratie eintritt, Nationalrat Joß über gewerbepoli-
tische Tagesfragen, wobei er einer gewerblichen Bürg-
schaftsgenossenschaft und der Errichtung einer kantonalen
Gewerbeschule rief. Dr. Zäch sprach sich für Arbeits-
beschaffung auf dem Gebiete der Straßenverbefferungen
aus, wozu die Erträgnisse aus der Automobilsteuer ver-
wendet werden sollen.

Handwerk-, Gewerbe- und Industrie-Ausstellung
Thun. Für die Handwerk-, Gewerbe- und Industrie-
ausstellung Thun und Umgebung (29. Juli bis 13. August
1922) ist die über Erwarten große Zahl von 108 An-
Meldungen von Einzelfirmen und Kollektivausstellern ein-

gegangen. Neben dem einheimischen Handwerk und Ge-
werbe hat auch die Industrie lebhaftes Interesse für die
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